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Zu dieser Ausgabe 

Liebe Gemeindeglieder in Obermeiser und Westuffeln, 

bewegende Monate liegen vor und hinter uns. Die Kirchen-
renovierung in Obermeiser ist weitestgehend abgeschlos-
sen, seitdem nun auch endlich wieder die Glocken läuten. 
Viele haben sie vermisst, auch wenn sie sie im Alltag nicht 
immer wahrnehmen. Aber nun schlägt es wieder die Zeit 
und läutet zum Gebet und zum Gottesdienst. Wie schön. 

Weniger schön sieht es leider immer noch ein Stockwerk 
höher aus. Die Turmzier wird es wohl bis zum Festwochen-
ende der 1000-Jahrfeier nicht wieder auf ihren angestamm-
ten Platz schaffen. Dafür können wir sie bei der Gelegenheit 
aus nächster Nähe bestaunen. Zumindest liegt inzwischen 
die Schadensaufnahme vor und eine erste Kostenschätzung. Sie liegt – wenig ver-
wunderlich – weit über dem, was uns als Rücklagen noch übrig geblieben war. 

Auch in Westuffeln gehen in der Kirche die Arbeiten voran, aber deutlich weniger 
sichtbar als es in Obermeiser der Fall war. Hier förderten die Elektriker ebenfalls 
weitere verdeckte Mängel zu Tage, deren Beseitigung erhebliche Kosten verur-
sachte, sodass bereits eine Maßnahme zurückgestellt werden musste, die für die 
Funktionsfähigkeit der Kirche nicht so entscheidend ist. Und: Nein, es sind nicht 
die Türen … 

Neben all der Bauerei ist der Schritt in die gemeinsame Kirchengemeinde bisher 
überraschend geräuschlos verlaufen. Aber mit der nun beschlossenen Pfarrstel-
lenanpassung (siehe Seite 13) stehen Veränderungen in den nächsten gut sechs 
Jahren ins nun gemeinsame Haus, die wesentlich deutlicher spürbarer sein wer-
den. 

Auch hier gilt es, nicht den Kopf in den Sand zu stecken, sondern weiter fröhlich 
seiner Straße zu ziehen, getragen vom österlichen Glauben. Denn selbst in den 
tiefsten Tiefen ist unser Gott an unserer Seite. Und nicht nur dort, sondern auch 
an den Glanztagen unseres Lebens. Denn auch die gibt es, auch im Leben unserer 
Kirchengemeinde und unserer Kirche. Arbeiten wir daran, dass der Wahltag im 
September mit dazu gehört (siehe Seiten 5 bis 8). 

Es grüßt sie herzlich Ihr Pfarrer   Sven Wollert 

Pfarrer Sven Wollert. 
 Foto: Ev. Kirchenkreis Hofgeismar 
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Nach einem guten 
Jahr endet für den 
Konfirmanden-
jahrgang 2019 in 
diesen Wochen 
die gemeinsame 
Zeit, nach Unter-
richt, Konfi-Camp 
und Konfirman-
den-Rüstzeit so-
wie absolvierter 
Prüfung. 

Am 28. April wollen in Westuffeln eingesegnet werden: online nicht verfügbar. 
Eine Woche später, am 5. Mai, ist es in Obermeiser: online nicht verfügbar.Sven Wol-

lert 

Unsere Konfirmanden 2019 

Kurz vor dem Ende einer auch anstrengenden Rüstzeit in der Ev. Jugendbil-
dungsstätte auf dem Hersfelder Frauenberg: unsere diesjährigen Konfirmanden 
am 1. Februar. Dort bereiteten sie zusammen ihren Vorstellungsgottesdienst zum 
Thema Glaubensbekenntnisse vor, nachdem sie zusammen mit den Konfirman-
dinnen und Konfirmanden aus dem Kirchspiel Ehrsten zu diesem Thema gear-
beitet hatten. 
Es sind (vorne von links): online nicht verfügbar; (2. Reihe von links) online 
nicht verfügbar; (3. Reihe von links) online nicht verfügbar; sowie (hinten von 
links) online nicht verfügbar. Foto: Sven Wollert 
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Gesucht und benötigt: Ein neuer Vorstand 

Am 22. September rufen die Kirchengemeinden der Evangelischen Kirche von 
Kurhessen-Waldeck ihre Gemeindeglieder ab 14 Jahren wieder an die Urnen. 
Nach sechs Jahren – die letzte Wahl war am 29. September 2013 – ist es wieder 
an der Zeit, die Mitglieder des Kirchenvorstandes neu zu bestimmen. 

Damit aber die Gemeindeglieder die Wahl haben, braucht es zunächst und vor 
allem gute Kandidatinnen und Kandidaten in ausreichender Zahl. Schließlich soll 
es tatsächlich die Möglichkeit geben auszuwählen. Dabei wird die Einschätzung, 
wer eine gute Kandidatin oder ein guter Kandidat ist, bei den Wählerinnen und 
Wählern vermutlich weit auseinander gehen. Noch bis zum 16. Juni ist daher Zeit, 
um zu überlegen: Wer soll bis 2025 unsere Gemeinde leiten? Vielleicht sogar ich 
selbst?  

Um es etwas einfacher zu machen, stellen wir hier und auf der Homepage die we-
sentlichen Infos für diese Phase der Wahl zusammen. Die weiteren Infos kommen 
dann, wenn wir im Sommer wissen: Die sind es, die wollen es werden. 

Was macht eigentlich ein Kirchenvorstand? 

In der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck regelt die Grundordnung – 
quasi die Verfassung der Landeskirche – die Aufgaben des Kirchenvorstandes. 

Grundsätzlich leiten die Mitglieder der Kirchenvorstände in gemeinsamer Verant-
wortung mit den Pfarrerinnen und Pfarrern die Gemeinden. Dabei gehören diese 
dem Kirchenvorstand durch ihr Amt mit Sitz und Stimme an. 

Konkret werden für den Kirchenvorstand folgende Aufgaben beschrieben: Er ... 

 verantwortet die Gestaltung des Gottesdienstes, 
 berät die Konzeption von Kinder- und Jugendarbeit, 
 kümmert sich um Kranke, Arme und Alte, 
 achtet auf die Tradition der Sonn- und Feiertage, 
 verwaltet die kirchlichen Gebäude und entscheidet über deren Nutzung, 
 gestaltet den kirchlichen Haushalt, 
 vertritt die Gemeinde in der Öffentlichkeit, 
 wirkt bei der Besetzung von Pfarr- und anderen Stellen in der Gemeinde mit, 
 fördert die ökumenischen Beziehungen der Gemeinde. 
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Gesucht und benötigt: Ein neuer Vorstand II 

Was erfordert das Amt? 

Um diesen zahlreichen Aufgaben gerecht zu werden, müssen die Kirchvorstehe-
rinnen und Kirchenvorsteher bereit sein, einiges an Zeit zu investieren. 

 Normalerweise findet einmal im Monat eine Kirchenvorstandssitzung statt, die 
in der Regel 2,5 Stunden dauert. 

 Um diese Sitzungen nicht zu überlasten, gibt es etliche Ausschüsse, die in unre-
gelmäßigen Abständen tagen. 

 Wir sind Mitglied im Kirchenbezirk Wilhelmsthal-Liebenau und entsenden Mit-
glieder in die Verbandsvertretung und den Vorstand. Und auch in der zukünfti-
gen Kreissynode werden wir ein Mitglied stellen. 

 Fast immer werden die Lese- und Zähldienste in den Gottesdiensten unserer 
Kirchengemeinde von den Mitgliedern der Kirchenvorstände übernommen. 

 Bei besonderen Veranstaltungen und Gottesdiensten tragen die Mitglieder des 
Kirchenvorstandes nicht nur die Verantwortung, sondern auch Tische, Bänke, 
Bleche, Kannen, ... 

Welche Unterstützung gibt es? 

Die Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher sind bei ihrer Tätigkeit versi-
chert. Der Kirchenkreis und die Landeskirche bieten Fortbildungsveranstaltungen 
und Foren zum Austausch an. Zudem gibt es zahlreiches Material, wie ein Hand-
buch, aber auch ein regelmäßiges Magazin, das als PDF zur Verfügung gestellt 
wird. Zudem werden die Auslagen erstattet und auf Wunsch Fahrtkosten ersetzt. 

Was habe ich davon? 

Zum einen: Einen nicht zu kleinen Haufen Arbeit, manchmal auch Frustrierendes - 
Menschen wie Umstände. Zum anderen: Gemeinsame Verantwortung für einen 
wichtigen Teil unserer Dörfer. Manchmal auch sehr Schönes - Menschen wie Um-
stände. Dabei werden Entscheidungen getroffen und gemeinsam in einer beson-
deren Gemeinschaft getragen, die sich selbst getragen weiß. 
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Wen braucht es im 
Kirchenvorstand? 

Wir brauchen ab dem 27. 
Oktober 2019 – an diesem 
Tag soll der neue Kirchenvor-
stand in sein Amt eingeführt 
werden – Menschen, die 

 die Gemeinde in ihrer 
Verschiedenheit abbil-
den: Jüngere und Ältere, 
Männer und Frauen, 
Fromme und Volkskirchli-
che, Alteingesessene und 
Zugezogene, Erfahrene und Neugierige und so weiter ..., 

 mit anderen zusammenarbeiten wollen, 
 die organisieren können, 
 Freude am Engagement haben, 
 auch mit Enttäuschungen umgehen können, 
 sich für ihre Kirchengemeinde einsetzen wollen, 
 bereit sind, sich in Wort und Tat – und das hoffentlich mit Spaß und Freude –

einzubringen, 
 mindestens potentiell über eine gewisse Ausdauer verfügen – denn die über-

nächste Wahl ist in sechs Jahren. 

Dabei muss keiner und keine alles mitbringen, sondern da sind noch mindestens 
elf andere mit ihren Gaben und Grenzen, mit denen man gemeinsam viel errei-
chen kann. 

Einen Wahlvorschlag machen 

Bis zum 16. Juni können die wahlberechtigten Gemeindeglieder wählbare Ge-
meindeglieder für die Wahl zum Kirchenvorstand vorschlagen. 

Wahlberechtigt ist jede/r, die/der am Wahltag, also dem 22. September, das 14. 
Lebensjahr vollendet hat, also spätestens am 22. September 2005 geboren wurde. 
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Gesucht und benötigt: Ein neuer Vorstand III 

Wählbar ist jede/r, die/der am Wahltag mindestens 18. Jahre alt ist, also spätes-
tens am 22. September 2001 geboren wurde, und geschäftsfähig ist. Die 2013 
noch geltende Altersgrenze nach oben - man durfte am Wahltag nicht 70 oder 
älter sein - ist inzwischen abgeschafft worden. 

Für einen gültigen Wahlvorschlag sind mindestens fünf Unterschriften notwendig. 
Dabei darf eine Person nicht mehr als doppelt so viele Personen, die zu wählen 
sind, vorschlagen. Konkret: Im Stimmbezirk Obermeiser sind vier Personen zu 
wählen, also darf man nicht mehr als acht Gemeindeglieder mit seiner Unter-
schrift unterstützen. Im Stimmbezirk Westuffeln dürfen es nicht mehr als 14 sein, 
da hier sieben zu wählen sind.  Sven Wollert 

 Grafik: medio.tv/Wolfgang Fricke 
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Überschrift 
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Aus der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

Von Apfel bis Zwiebel  

Am 25. Oktober startet das Kochprojekt im Dorfgemeinschaftshaus in Westuffeln. 
Es sind noch ein paar Plätze frei für Kinder von 8 – 12 Jahren, die das selbstständi-
ge Kochen lernen und in lustiger Gesellschaft neue Gerichte ausprobieren wollen. 
Gemeinsam wollen wir eine kulinarische Weltreise von Deutschland über Italien 
bis nach Indien oder Japan unternehmen.  

Ferienspiele „Robin Hood“ 

Auch dieses Jahr finden in der Osterwoche wieder die Ferienspiele in Obermeiser 
statt. Zusammen wollen wir Robin Hood und seine Gefährten kennenlernen und 
ihre Heldentaten nachempfinden. 
Unser ganzes Team freut sich schon auf alle Kinder, die dabei sind. Auch hier sind 
noch Plätze zu haben, also meldet euch schnell an!  

Start Up und JuLeiCa 

Du möchtest gerne mal als Teamer arbeiten und willst dich entsprechend darauf 
vorbereiten? Dann mach mit bei unserem Start Up Kurs! Hier lernst du zusammen 
mit vielen anderen interessierten Jugendlichen die Grundlagen der Jugendarbeit, 
lernst die Kollegen der evangelischen Jugend aus deiner Umgebung kennen und 
erfährst, welche tollen Möglichkeiten du hast, dich ehrenamtlich einzubringen. 
Teilnehmen können alle ab 13 Jahren. 

Du bist bereits 15 Jahre alt oder älter? Dann mach doch direkt Juleica mit uns! 
Hier bekommst du eine ausführliche Schulung, um dich als Leiter von Kinder- und 
Jugendgruppen auszubilden. Mit dem Erwerb der Jugendleitercard bist du dann 
auch berechtigt, als Teamer mit auf Freizeiten zu fahren, oder eigene Projekte zu 
leiten. 

Interesse? 

Alle Infos und Anmeldeformulare gibt es bei Gemeindereferentin Lisa Klette. 
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Taufen 

07.10.2018 online nicht verfügbar, Psalm 91, 11 

25.12.2018 online nicht verfügbar, 2. Timotheusbrief 1, 7 

03.03.2019 online nicht verfügbar, Psalm 23, 1-2 

 online nicht verfügbar, 2. Korintherbrief 12, 9a 

 

Beerdigungen 

28.12.2018 online nicht verfügbar, Psalm 4, 9 

04.01.2019 online nicht verfügbar, 1. Korintherbrief 15, 19-20 

31.01.2019 online nicht verfügbar, Psalm 121, 1-2 

01.02.2019 online nicht verfügbar, Psalm 31, 6 

14.02.2019 online nicht verfügbar, Sprüche Salomos 27, 1 

01.03.2019 online nicht verfügbar 

22.03.2019 online nicht verfügbar, 1. Johannesbrief 3, 2 

Freudige und traurige Ereignisse 
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Die Synoden der Kir-
chenkreise Hofgeismar 
und Wolfhagen haben 
in ihren Frühjahrssyno-
den den Pfarrstellen-
plan 2020/26 für den 
künftigen gemeinsa-
men Kirchenkreis Hof-
geismar-Wolfhagen 
beschlossen. 

Wie in der Gemeinde-
brief-Weihnachtsaus-
gabe bereits vermutet, 
ist in dem Plan für den 
Bereich der Gemeinde 
Calden die Streichung 
einer ganzen Pfarrstel-
le vorgesehen. Spätes-
tens ab 2026 wird es 
die Pfarrstelle Ehrsten 
nicht mehr geben. 
Fürstenwald wird dann 
der Pfarrstelle in Cal-
den zugeordnet, wäh-
rend Ehrsten und 
Meimbressen von 
Westuffeln aus ver-
sorgt werden. 

Was das konkret für 
die Arbeit in den drei 
Kirchengemeinden 
und vier Orten heißt, 
muss noch erarbeitet 
werden. Sven Wollert 

Pfarrstellen-

anpassung 

Am 9. Mai beginnt die 
Landessynode der Ev. 
Kirche von Kurhessen-
Waldeck die Wahl, um 
die Nachfolge von Bi-
schof Dr. Martin Hein 
zu regeln.  

Nachdem im Sommer 
2018 die Gemeinden 
aufgefordert waren, 
Vorschläge zu machen, 
hat der Nominierungs-
ausschuss nach einem 
mehrstufigen Verfah-
ren beschlossen, der 
Synode zwei Kandida-
tinnen vorzuschlagen: 
Pfarrerin Dr. Beate 
Hofmann, Professorin 
an der Kirchlichen 
Hochschule Wupper-
tal / Bethel, und Pfar-
rerin Annegret Putt-
kammer, Pröpstin für 
Nord-Nassau in der Ev. 
Kirche in Hessen und 
Nassau. 

Auf der Homepage der 
Kirchengemeinde sind 
Interviews mit den 
Bewerberinnen und 
Links zum Info-Ange-
bot der Landeskirche 
online. Sven Wollert 

Bischofswahl 

am 9. Mai 

Am 26. Mai feiert un-
sere Kirchengemeinde 
ihre Vereinigung zum 
1. Januar 2019 mit ei-
nem Festgottesdienst 
auf dem Friedenshügel 
in Westuffeln nach. 

Nachdem im Sommer 
2018 in beiden Kir-
chengemeinde große 
Zustimmung zu den 
Vereinigungsplänen 
seitens der Gemeinde-
glieder dokumentiert 
wurde, hatten die Kir-
chenvorstände die ent-
sprechenden Anträge 
ans Landeskirchenamt 
gerichtet. 

Der Festgottesdienst 
beginnt um 14:00 Uhr 
und die Pröpstin des 
Sprengels Kassel, Kat-
rin Wienold-Hocke, 
wird die Festpredigt 
halten. 

Anschließend ist die 
Gottesdienstgemeinde 
eingeladen, bei Kaffee 
und Kuchen weiter zu 
feiern. 
 Sven Wollert 

Festgottesdienst 

zur Vereinigung 
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Unsere Gottesdienste 

Datum Obermeiser Westuffeln 

17.04. 
Mittwoch 

 20:45 Uhr, Abendgebet nach 
Taizé 

18.04. 
Gründonnerstag 

19:00 Uhr, Gottesdienst 
mit Abendmahl 

 

19.04. 
Karfreitag 

 15:00 Uhr, Andacht zur To-
desstunde Jesu 

21.04. 
Osternacht 

 5:15 Uhr, Feier der Oster-
nacht; anschließend Oster-
frühstück 

21.04. 
Ostern 

10:00 Uhr, Festgottes-
dienst mit Taufe und 
Abendmahl 

 

22.04. 
2. Ostertag 

11:00 Uhr, Festgottes-
dienst 

9:30 Uhr, Festgottesdienst 

28.04. 
Quasimodogeniti 

9:30 Uhr, Gottesdienst 12:00 Uhr, Gottesdienst mit 
Konfirmation und Abendmahl 

05.05. 
Miserikordias Domini 

12:30 Uhr, Gottesdienst 
mit Konfirmation und 
Abendmahl 

10:30 Uhr, Gottesdienst zur 
Eröffnung der Schulbilderaus-
stellung (Geschichtsverein) 

12.05. 
Jubilate 

19:00 Uhr, Gottesdienst 18:00 Uhr, Gottesdienst 

19.05. 
Kantate 

9:30 Uhr, Gottesdienst 11:00 Uhr, Gottesdienst mit 
Taufen 

26.05. 
Rogate 

14:00 Uhr, Festgottesdienst zur Vereinigung der Kirchen-
gemeinden auf dem Friedenshügel in Westuffeln 

30.05. 
Christi Himmelfahrt 

10:00 Uhr*, Festgottes-
dienst, Grillplatz „Am 
Rammelsberg“ 

9:00 Uhr*, Wanderung zum 
Gottesdienst ab Kirchplatz 

Den jeweils aktuellen Gottesdienstplan finden Sie auf der Homepage, in unseren Schaukästen so-
wie in der „HNA“, „Hofgeismar aktuell“ und „Rund um den Flughafen“. 
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Datum Obermeiser Westuffeln 

11:00 Uhr, Gottesdienst 9:30 Uhr, Gottesdienst 02.06. 
Exaudi  

15:00 Uhr, Familiengottesdienst in der Kirchenscheune 
(Tierpark Sababurg); mit Ausflug der Kinderkirche 

09.06. 
Pfingsten 

9:30 Uhr, Festgottesdienst 
mit Abendmahl 

11:00 Uhr, Festgottesdienst 
mit Abendmahl 

10.06. 
Pfingstmontag 

14:00 Uhr, Brückengottesdienst auf dem Spielplatz „Am 
Mäckelsberg“; anschließend Kaffee und Kuchen 

16.06. 
Trinitatis 

11:00 Uhr, Gottesdienst 9:30 Uhr, Gottesdienst 

23.06. 
1. So. n. Trinitatis 

18:00 Uhr, Gottesdienst 19:00 Uhr, Gottesdienst 

30.06. 
2. So. n. Trinitatis 

9:30 Uhr, Gottesdienst 11:00 Uhr, Gottesdienst 

07.07. 
3. So. n. Trinitatis 

11:00 Uhr, Gottesdienst 9:30 Uhr, Gottesdienst 

14.07. 
4. So. n. Trinitatis 

9:30 Uhr, Gottesdienst 11:00 Uhr, Gottesdienst 

21.07. 
5. So. n. Trinitatis 

19:00 Uhr, Gottesdienst 18:00 Uhr, Gottesdienst 

28.07. 
6. So. n. Trinitatis 

11:00 Uhr, Gottesdienst 9:30 Uhr, Gottesdienst 

04.08. 
7. So. n. Trinitatis 

9:30 Uhr, Gottesdienst NN Uhr, Festgottesdienst 
mit Goldener und Diaman-
tener Konfirmation 

11.08. 
8. So. n. Trinitatis 

NN Uhr, Festgottesdienst mit 
Goldener und Diamantener 
Konfirmation 

9:30 Uhr, Gottesdienst 




